
Mit der Europa-Veranstaltung machen wir den Auftakt zur neuen Fraktion-vor-Ort-Woche.
Herzliche Einladung zu den Terminen!

Oft schon hatten wir in den letzten Ausgaben des !"#$%&!'( über den Ausbau
der Kinderbetreuung und den Spitzenplatz Marburgs darin berichtet. Diesmal besu-
chen wir den Betreuungsverbund Richtsberg, der aktuell erweitert wird und die
neue, zum Familienzentrum ausgebaute Kita Gerhart-Hauptmann-Straße im Han-
senhaus.

Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
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17.00 Uhr Besuch des St.-Elisabeth-
Hospizes
Cappeler Straße 90A

19.00 Uhr Europa vor Ort. Mit der
SPD-Europa-Kandidatin
Martina Werner, Hansen-
hausgemeinde, Gerhart-
Hauptmann-Straße 1
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17.30 Uhr Besuch des Betreuungs-
verbundes Richtsberg
(Kinderhort)
Karlsbader Weg 3

19.30 Uhr Dr. Isolde Albrecht:
„Sprache und Geschlech-
terideologie“, Rathaus
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17.00 Uhr Besuch von Arbeit
und Bildung e. V.,
Krummbogen 3

19.30 Uhr Besuch des Beirats
Jugendhilfe-Schule,
Biegenstraße 40
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17.00 Uhr Besuch der Ev. Kita,
Gerhart-Hauptmann-
Straße 2
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17.30 Uhr Ortsbegehung Steinweg/
Wasserscheide, Treff-
punkt: vor der Hauptpost.
Im Anschluss
SPD-AK Wirtschaft: im
Restaurant Gartenlaube

Die Marburger

Fraktion

Besserer Lärmschutz für Marburg
In Marburg wird derzeit vom
zuständigen Regierungsprä-
sidium Gießen in zwei Stufen
ein Lärmaktionsplan für das
Stadtgebiet erstellt. In der
ersten Stufe wurden die
Hauptlärmquellen B3a und
Bahntrasse beplant. Bei der
Reduzierung der Lärmbela-
stung durch den Schienen-
verkehr hat die Stadt nur die
Möglichkeit, bei der Deut-
schen Bahn auf eine Verbesserung zu
drängen. Der Lärmaktionsplan Schie-
ne ist noch nicht fertiggestellt, aber
immerhin hat die Bahn eine Halbie-
rung des Lärmpegels durch lärmredu-
zierte Radreifen und Bremsanlagen
bis 2020 in Aussicht gestellt. Leider
hat das Regierungspräsidium in der
bereits fertiggestellten 1. Stufe des
Lärmaktionsplans die von der SPD-
Fraktion seit Jahren geforderte und
von der Stadtverordnetenversamm-
lung beschlossene Temporeduzierung
auf der B3a sowie die Erweiterung der
Lärmschutzwände nicht aufgenom-
men.
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In der 2. Stufe wird die Pla-
nung auch auf die meistbe-
fahrenen Innenstadtstraßen
mit mindestens 8000 KFZ/Tag
ausgedehnt. Da in diesem Be-
reich keine lärmintensive In-
dustrie vorhanden ist, ist die
Quelle für Lärmemissionen
fast ausschließlich der KFZ-
Verkehr. Eine spürbare Re-
duzierung der Lärmbelästi-
gungen und damit auch der

Belastung mit Luftschad-
stoffen für die Anwohner
kann daher nur durch eine
bessere Steuerung der Ver-
kehrsströme und deren Ver-
teilung auf verschiedene
Verkehrsträger erzielt wer-
den. Dazu gehört eine kon-
sequente Verminderung des
Parksuchverkehrs durch die
Verlagerung von Dauerpark-
plätzen an periphere Stand-

orte, wie zum Beispiel bei der Gestal-
tung des neuen Campus-Geländes.
Auch die Verlagerung vom motorisier-
ten Individualverkehr zu emissionsär-
meren beziehungsweise -freien Ver-
kehrsmitteln wie zum Beispiel ÖPNV
und Fahrrad spielt bei der Lärmreduzie-
rung eine wichtige Rolle und muss von
der Stadt mit geeigneten Maßnahmen
unterstützt werden.

Ein nachhaltiger Schutz der Men-
schen vor Lärm und Luftschadstoffen
kann aber nur erreicht werden, wenn
jeder konsequent die für ihn mögli-
chen emissionsärmsten Verkehrsträ-
ger nutzt.
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Nachdem in Bauerbach aktuell das
schnelle Internet über Glasfaser in
Betrieb genommen wird, folgt in
diesem Jahr noch die Verlegung in
Michelbach und Ginseldorf.

Nach derzeitigem Stand der Pla-
nungen sollen die Verbindungsstre-
cken in die weiteren Marburger
Stadtteile bis Ende 2015 fertigge-
stellt sein. Die Hausanschlüsse kön-
nen dann in den kommenden Jah-
ren gebaut werden.

2#. H'1A )%(?3$
!"#$%&'(%)&)*+,$-
.'-$+,$-


